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Flachennutzungsplananderung 152 - Nevigeser StraBe / Oberdiisseler Weg -
(Parallelverfahren zum Bebauungsplan 1288)
- Aufstellungsbeschluss -

Grund der Vorlage

Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen fir die wohnbauliche Entwicklung des
ehemaligen Pflanzenhofes Nissen.

Beschlussvorschlag

Die Aufstellung der 152. Anderung des Flachennutzungsplanes fiir den Anderungsbereich im
ndrdlichen Bereich des Quartiers Eckbusch zwischen der Nevigeser Stralte, dem Eigenbach
und dem Hufenbach — wie in der Anlage 1 naher kenntlich gemacht - wird gemaf § 2 Abs. 1
BauGB beschlossen.

Unterschrift

Minas

Begriindung

Der Standort ,,Oberdusseler Weg / Nevigeser Straf3e” wurde in 2019 als Wohnbaupotenzial-
flache von der Stadt Wuppertal in das Anderungsverfahren zum Regionalplan eingebracht.
Der Standort wurde durch die Regionalplanungsbehdrde bestatigt und mit Rechtskraft der 1.
Anderung am 26.11.2020 im Regionalplan als Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) festge-
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legt. Somit ist die Voraussetzung fir eine bauleitplanerische Entwicklung des Standortes im
Sinne der kommunalen Planungshoheit als Wohnstandort grundsatzlich gegeben. Die Nut-
zung als Pflanzenhof / Gartnereibetrieb wurde zum Jahresende 2021 weitestgehend aufge-
geben. Die Flache ,Oberdisseler Weg/Nevigeser Stralte® zeichnet sich im Unterschied zu
den Ubrigen im Regionalplan dargestellten Wohnbaureserveflachen im Aulienbereich
dadurch aus, dass es sich hier um einen vorgenutzten, in Teilen bebauten oder teilversiegel-
ten Standort handelt.

Im Zielbeschluss vom 10.02.22 (VO/1815/21) sowie im erganzenden Beschluss zur Erweite-
rung des Plangebiets vom 05.09.2022 (VO/0781/22) wurde die Grundsatzentscheidung zur
Entwicklung der Wohnbauflache getroffen. Im Zielbeschluss wurden auch die weiteren
Schritte dargestellt, zu denen als erstes die Durchfiihrung eines stadtebaulichen Wettbe-
werbsverfahrens gehért. Uber die Ergebnisse dieses stadtebaulichen Wettbewerbs ist in der
Drucksache VO/1637/23 informiert worden.

Die 152. Anderung des Flachennutzungsplanes (FNP) wird parallel zum Bebauungsplan
1288 durchgeflhrt (s. VO/0111/23).

Der Anderungsbereich wird im rechtswirksamen FNP iberwiegend als Flache fiir die Land-
wirtschaft dargestellt; in den Randbereichen befinden sich kleinere Waldflachen. Die im noérd-
lichen Bereich dargestellte Hochspannungsfreileitung ist inzwischen rickgebaut worden und
soll im FNP entsprechend geloscht werden. Die widersprechenden Darstellungen und Fest-
setzungen des Landschaftsplans werden unter Anwendung der Vorschriften in § 20 Absatz 4
LG NRW auRer Kraft gesetzt. Es ist geplant, im Anderungsbereich ungefahr 10 ha neue
Wohnbauflachen darzustellen. Die genaue Abgrenzung der geplanten Wohnbauflachen wird
im weiteren Verfahren festgelegt, so dass der Anderungsbereich der FNP-Anderung ggf.
noch angepasst werden muss.

Klimacheck

Hat das Vorhaben eine langfristige Auswirkung auf den Klimaschutz und/oder die Klimafol-
genanpassung?

O neutral /nein
O ja, positive Auswirkungen
ja, negative Auswirkungen

Begrindung:

Die vorgesehene wohnbauliche Nutzung fuhrt voraussichtlich zu einer starkeren Flachenver-
siegelung als bisher im Bestand gegeben.

Die konkreten Auswirkungen auf Klimaschutz und Klimafolgenanpassung hangen jedoch von
der weiteren Ausarbeitung des Bebauungskonzeptes sowie Energieeffizienzstandards der
zukunftigen Bebauung und méglichen dkologischen AufwertungsmalRnahmen auf der Flache
ab, die im Bebauungsplanverfahren festgelegt werden.

Zu beachten ist aber auch, dass bei einem gegebenen hohen Wohnbauflachenbedarf durch
die Inanspruchnahme der vorgenutzten Gartenbauflache eine Nutzung von anderen im Re-
gionalplan dargestellten und bisher komplett unbebauten Flachen im Auf3enbereich vermie-
den werden kann.
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Kosten und Finanzierung

Die Kosten fur erforderliche Fachgutachten werden vom Projekttrager ibernommen (s. Be-
bauungsplan 1288).

Zeitplan
Frahzeitige Burgerbeteiligung: 111 2023
Offentliche Auslegung: Il 2024
Satzungsbeschluss: 1 2025
Rechtskraft: I 2025
Anlagen

Anlage 1: Anderungsbereich der 152. FNP-Anderung

Seite: 3/3



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

